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Dniversitüt (am Dudwigsplatx) , mit praebtvoll restaurierter,̂ »Ia ; Dniver-sitüls -Hiblintliek (Vugustinsrgasss 15 ), geöffnet Vormittags von 10 — 12, Mittwoeltsund 8amstsgs Kaedwittags von 2—4 Dkr, in den Monaten Mai bis August von3—5 Dbr ; in derselben das kürrlieb xurüeksrvorbsns kostbare Kleinod : HinManesse'sebe Inederbundsvliritt ; ferner die „Dulatinu" — sine sammlungauf die I'falx bexüglieberllandsobrlften . Vutograpben, Inkunabeln, Ditbograpbionote . ; tridniulugiseln ' samiulung (Vngustinergasse7, Kckliaus ani Dudwigsplatx,Mittwoobs , 8amstags und sonntags von 11— 1 I . lir dem l'nblikum geöffnet ) ;t'riedriebsbuu (Kauptstr . 47 big 51 ) : in demselben : l ' l>; sikaliscltes tabinet ;Miueralienealduet iMittwoobs und samstags von 2 —4 Kbr dem I'ubbkum ge¬öffnet) ; Modell« abiuet ; das unutoiuiselte 'lbeater ; /.oulogiselies s'nbinel( Lrunnengasse I , im :Vnatnmivgebäude , samstags von 2—4 (Ibr dem Dublikumgeöffnet) ; tibeiu . lu>>»orator ! niu (lOöckstr . 55) ; l ' lizsiologiscljes Institut i .4ea-dewiestrasse 3 ) ; lugenklinik lDergbeimerstrasss20) ; ubu<Ie >uisel>es Krauken -buus (Vossstrasse 2) ; Kruuenklinik ( Vossstrasse I ) ; lrreuklinik ( Vossstrasse 4) ;lruiseu- lleilunstalt für kranke Kinder (Kingang öorgkeimsrstrasse 14 ) ; liolnn .tturten (Lergbsimsistrasso 58, nebst den grösseren Oswäebsbüusern im 8ommerVormittags von 6— 12 und Kaebmittags von 1— 7 , im Winter Vormittags von9 — 12 und blacbmittags von 1 — 4 Dbr dem kublikum geöffnet .) Busser denboigssetxtsn weiten sieben die Dniversitäts-Anstalten den Reisenden auob xuanderen stunden auf Anträge bei den Vorstsbern, boxiebungsweiss Meldung beiden betr. Institutsdisnern offen, tteinülde -Ausstellung des Kunstvereiusiw Museum 3. 8t . , sonntags und Mittwoobs von 11 - 1 Dbr. Kirebsn : 8t . l 'eters -kirelie , umgeben von sobönen Vnlagen , 6edeuksteinen und Denkmälern , Dutber-Kiebo ; llelliggeislkirebe (dureb Ilerausnabms der vislbsrufsnsn sobeidewauernieder xu einem berrlioben Raum vereinigt ) ; I' roviden/Kirebe >1885 restaurirt ) ;-lesultvnkirelle ; s .vnnguge. IVrededenkiuuI sank dem Wredsplatx ) . Denkmalvon Karl Melx, Itegrünilsr der freiwilligen beuernebren , am Klingentbor;lterkulesbrunnen auf dem Marktplatx. Die alte Xeeknrbrüeke mit den staud-bildern des Kurfürsten Karl Vbeodor und der Minerva. Vene Veekurbrüekeam Westende der 8tadt . Knrlstllor . Dastkof xum „liitter " am Marktplatz,ältestes Haus der 8tadt , in äbnliebsm 8ti> das neue Dostgebiinde an der Kobr-baoberstrasse, mit präebtigem 8ebaltervorffnr. lintliansuenlinn . — Deseximmerdes Museums (am Dudwigsplatx ), tägliok von 9 Ddr Morgens bis 9 Dbr Vbendsgeöffnet . Kutritt für Kremds dureb Mitglieder leiobt xu erlangen.
d . L.usssrlis .ld äsr 8tu <Lt .

seblnssruiue ; in derselben : seblnsslinf mit Dtto - Ileini ' iebs -Iiuu , tried -rielis -iran , irnpieeltts -Iiun oto., grosses Dass , Vita» , gesprengter Vburiu ,Sitiiekgarten, 8eI>Ivssgnrten mit Verrusse u . 2t . m . lm Kriedrieksban : 8tädtiscbsKunst- und tltertüiuer -8aiuinlung ; Donosrt im seblossgartsn (Restauration )bei günstigem Wetter )eden Kaobmittag. l riedbut .
I' ioineiirltleii . X -iliere » i>«I tti » or <- ^ nstliig ;« .

s>. LpuslsrALnAS uncl Luuffü ^ s äisssslts äse Msekure .
.Inlage (Deopoldstrasss ) erstreckt sieb vom Dauptbabnbof bis xur Retors-kireke ; an derselben der Veptungarten , der 8tudtgnrten mit dem Krl 'rlseliuugs -l'avillou und Musikkiosk, woselbst fast tägliob im sommer Oonoert , l 'reiuden-fnlirerpuvillon mit pbotogr. Vnsiebtvn und Karten der Umgebung, sowie mit



X

moteorolvgiscben Instrumenten ; Xeokainiuai ; Bnndgang dureb die Xnlago und
8opkion8tras8o über den Xockarciuai (Dksrstrasse ) oder über die neue Brücke
und von dem jenseitigen Iller über die alte Briieke ruir 8tadt suruok ; Band-
strasse naeb Bolxitacli ; naob dom 8cI >Ioss (s . v .) , Zugänge : neue 8cltlossstrasse
(Xukgang von der Botorskirebe aus oder durob die Oborbadgasso beim „Brinr:
Oarl " ) , Burgvveg (vom Bornmarkt aus ) , Xriese» I»erg (Zugang naeb Hans
Xr . 236 der Bauptstrasse ) , llansackerncg vor dem Barlstbor ( kübrt am Boeli-
reservoir der ^Vassorloitnng vorliei) ; dureb den bllngenteicli (Zugang bei der
I 'eterskirebe) um IVasserkall vorbei naeb der Ilolkenkur (auoli über das 8ebioss
su erreicben) oder naob I! iesen - ba » /e >, Biesenstei » und Bon«I«dl , letxteres
auob ru erreioben durob dis bVolksIiöllle (beim Vietoriakötel in der Xnlago )
über die 7 l inde » ; naob 8cb >lcrbacb : von der Bandstrasse naoli 8eblierbaoli
lübrt recbts beim 2 . Dureklass, unter dem Babndamm liindurob, ein Bussweg auk
die Bvutelsknuxel mit liebliebem Xusbliok in 's X'eekartbal. Dieselbe ist auoli
vom VVolksbriinnenvveg uns — üwisobon 8obloss und ^Volksbrunnen — auk einem
bequemen Busspkad isiebt rru erreioben. Berner kübrt ein Bussweg ( Valerie weg)
mit mancbkaeb abwoobselnden Xussiebten von der 8ebliorbaoberDandstrasse bei
Raus Xr . 9 nack dem IVollsInnnniniweg ; naob dem VVolksbrniine » (mit dom
summier der ^Vasserleitung in lisbliolier Xnlags) auk der Dandstrssso naeb
8edlierbaob , oder vom 8eidosss uns entweder auk dem Babrweg am 8oblossbotel
und später um BondvII mit sobvnor Xussiokt auk Zisgelbausen vorbei , oder auk
einem präodtigon Bussweg , ganx nabe beim 8eklossbotsl beginnend, dureb den
lVald ; naob dem kVolksbrunnen gelangt man ferner von der Ilolkenknr am
Bindsnbausolion vorbei , über das Belsenmeer : bei der ersten Biegung der Babr-
strasso vom Lobloss naolr der Nolkenkur xweigt links ein sebattiger Busswog ,
Biersiedersleig genannt , ebenfalls naob dem VVolksdrunnen ab : naeb dem Bior-
siodersteig fübrt ferner der bllisabelbeusleg vom 8obiossbauso (letzteres auk
einem Bussweg beim 8oblossbotel beginnend xu erreicben) , sowie ein kurzer
Bnssweg vom llivdenbäusoben naob dem biinigstulil (mit Xussiobtstburw) ,
I'ossellslust (Xussiebtstburm ) und von da naeb dem Boblbok; über den 8prung
(auk der Höbe des Blingonteiobs) oder an der Biesenkan/el oder dem Rondell
vorbei auk den Hamberg mit Xussiebtstburm, oder naeb dem 8pe,verersbok,
von da über den Bierbelderbol (wo ebenfalls VVirtbsebakt) naeb Bobrbaeb :
8pevorersbok und Bierbelderbok auob über die !i Briige, am Briedbok vorbei ,
xu erreioben. Nit der Baku naeb 8odlisrl >aob , von da naob dem VVolksbrunnen
oder über den Xnvveg xum Bnnnnelbaeberbok , von da naob Xeokargemünd ,
xurüok mit der Baku. lieber den Xnweg xum l .iusentviebeck, von da entweder
durob die Dracbenböblo oder über das bobe Breux, oder am Bkalxgrakenstoin
vorbei , über den Xuerbabnonkopk, xum Holden Basteubaum, von da entweder
auk den Bönigstubl, oder über das Belsonmeer naeb der Nolkenkur, oder xum
kVolksbrunnen binab. Bin anderer lVog kübrt gegenüber dem Binsenteiobeek
binab naeb dem Bümmelbacberbok oder gerade aus weiter (mit Xbxwoignng reobts
naeb dem Boss - und Niokaolsbrunnen, sowie naob dem Boblbok . links naob
Xeokargemünd / naob den 3 blieben (praobtvolle IValdpartien am Büdostabbange
dos Bönigstublosl, von wo ein Weg naob dom 8j >evororsbok binabxiekt. — Berg -
I>aln > vom bornmarkt naob dom Lokloss und der Nolkenkur .

b>. dsussits äss Hsc !bs .r8.
Xaeb Xeuenlieim und Bandsolinolmlieiin ; naeb der ktil 'tsinübte und

/ iegelliausen ; (an der Xouenbeimor und 2iogslbäusor Bandstrasse mebrore
Bestaurationsgärton mit sobönor Xussiobt) : durob dis Ilirsobgasse über den
Bllilosoidienweg (am westlioben Xlibang Bestauration ,. BbiI <>s<»i >be»böIie " mit
Xussiebtstburm) naeb X'ouenbsim oder umgokebrt ; naeb dem Beillgcn Berg ,
auk dessen vorderem Xbsilo ( Aiobaelsberg ) Xusslolltstluirin mit praoktvollom
Blick aus der Vogolperspootivo über 8tadt , 8ebloss , Xoekartbal, Bbeiuebooe ete.,
auk dem läuteren Ileiligonbsrg alte Blosterrnine mit den interessanten Besten
einer Basilika; von da auk sokünem ^Valdweg (Bieblerweg ) naob Ilandsoltuobs-
beim : durob die blirscbgasso naob der liüblervviese ; von der Xülilerwioso auk
einem sebönen Xnsspkad , 6uokkastenwog genannt, dnrob den >Vald , naob 8tikt
Xeubnrg und 8tiktsmüklo o «ler Xiogolliausvn . Durob die Ilirsobgasse naeb dom
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Iloltsrmmrli und von da auf der Roden 8trsssv nsok dem Weisssr» 8tsin , Xus -
siektstkurm mit weiter Rundsickt. Zurück über Randsckuodskeim oder Dosssu-
ksim.

o . W7s1t>srs LrisÄü ^s .
Roder Xsekui ^siiliiiid , Itilsbou nacb » skursteinucli ; letrrteros sucbüber Xie^ellinuxe» und von da auf der neuen 8trasss über Rleingemüud, oderüber 8eböiuiii xu erreiebsn ; den Rückweg dann über Xeckargemllnd nebmeo ;oder von ^ isgolbaussn beim Rärsnbacdtbal auf einem auk Kalbs Lergeskökskübrenden und bald im Wald, bald an berrbobsn Xussicktspunkten vorüberkiekenden Rnsswegv nacb Rlsinxemünd (gegenüber Xeckargsmünd) kerab oderweiter unk der Rübe um 8ckwalbennest vorbei nacb Rockarstsinack. Robsr den

ILönigstubl und Ivoklkok nacb Ruininentlial ; Wieblingen , Rdingen und Rnden-
burg sin Rsekar ; 8ekwe1i?!ngen lmit berübmtem Karten) ; 8i»evei'. LesondsroRisenbakn nacb Itossenber'm und 8eliiiesliein > init Ruins strablenburZ (amRusse des Oelberg ) . Weinbeim mit Ruine Windeck, (loi'xkeimer und RirbonsuerRkal : Reppenkelnr mit Ruins 8tarksnburg ; Juei bsek mit 8ckloss , Rslsenmesr:illeliboeus : .Ingenkeinr. lind Wimpkeir am Xeeknr ; mit der Xeekanllial-bnlm naeb >eel>a» tei » aeli , Riiseblioin , Rberbueli, / wingenberg (vonletzterem Orts su8 den Katzenbuckel (Röekster RerZ des Odsnwsldes) be¬
steigen ) und weiter über Xeckaeel / uack .Ingslkeld und Ileittrionn ; von Lbei -
Irrreb mit der Odonwsldbskn nseb Ibdrrreti (seköno 8ammlungsn im OrätlieksnLcklosse) und Zliekelslndt (mit 8ckloss und Rsrk Rürstsnau) , von da nsebRnlbseli . Xacb üensbeim oder .lugenkeiin ; von ds nsok Idirderrkels, Ibbaetroder Wielielstadt , Rnlbueb , KI. Renbueb und llillenberg ; von da Zurücküber Xinorbueli , Rrnstbnl und Kailbacb naclr Kbeibaek und Heidelberg .

Alit vorstedsnd anZogebonen Runkten ist die ausserordentliek rsickkaltigsXuswabl von Xusdügon in dis näkers und fernere Rmgebung Heidelbergs noeblange nickt erseköpft. Wir müssen uns darauf besckränken, dis kervorragendstenRunkto anzugebsn. — Xook bemerken wir , dass raklrsiebs Wegweiser in derRmgsgsnd Reidelbsrgs, die korlwiibrend noeli vermekrt werden , das Wanderndaselbst sobr erlsicktsrn, so dass man sieb in Wald, Lsrg und Nkal baldkeimisek füklt.

Chronologische Zusammenstellung
wichtiger Lkgebrnheiten und Ereignisse in der Stadt Heidelberg .

Ungefähr
50 — 260 bestand hier auf dem Terrain des jetzigen sog . Bergheimcr Bauviertelseine „ Römische Niederlassung " .

781 . Erste Erwähnung des Dorfes Bergheim in einer Urkunde des
Klosters Lorsch.

1150 . Erbauung der Burg des Herzogs Konrad v . Hohenstaufen auf derStelle der heutigen Molkenkur ,
1196 . Erste urkundliche Erwähnung des Namens der Stadt Heidelberg undder früheren Heiliggeistkirche .
1217 . Aelteste Nachricht von einer Fähre über den Neckar.1275 . Viele Heidelberger Bürger mit Hausfrauen und Gesinde fahren überden Neckar, um einem Gottesdienste beizuwohnen , wobei das Schissuntergeht und viele Personen ertrinken .1288 . Stadt und Schloß werden durch eine Feuersbrunst zerstört .Große Wassersnot , wobei viele Menschen umkommen .1308 . Zerstörung einer hölzernen Neckarbrücke durch Eisgang .1329 . Vertrag von Pavia . Erste urkundliche Erwähnung d . jetzigen (unteren )Schlosses (Rudolfsbau ), erbaut unterKurfllrst Rudolphl . (1296 — 1319 ).25 . Juli 1384 . König Wenzel hält einen großen Reichstag in Heidelberg ab , umdem drohenden Ausbruch von Feindseligkeiten zwischen den Fürstenund Herren einerseits und den Städten andererseits vorzubeugcn .
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IZ. Oktbr. 1386. Gründung der Universität durch Kurfürst Ruprecht I.
1362. Vereinigung des Dorfes Bergheim mit der Stadt Heidelberg unter

Kurfürst Ruprecht II .
1896. Leichenfeier des I . Rektors der Universität, Marsilius von -Jnghen ,

in dem neuerbauten Chor der Heiliggeistkirche .
1400—1410 . Erbauung d . Ruprechtsbaues auf dem Schloß d . Kurf . Ruprecht III .

1415. Papst Johannes XXIII . ist als Gefangener aus dem Schlosse unter
Kurfürst Ludwig III .

30. Juni 1462 . Kurfürst Friedrich der Siegreiche besiegt drei Fürsten bei Seckenheim .
Gründung von Friedrichsfeld.

1470. Zerstörung der Neckarbrücke durch einen Eisgang .
1485. Erscheint das erste in Heidelberg gedruckte Buch .

16 . März 1485. Grundsteinlegung zur neuen St . Peterskirche unter Kurfürst Philipp.
1487. Verkauf der Plätze zwischen den Pfeilern der Heiliggeistkirche an die

e- tadt . Erbauung der Lädche» .
26 . April 1518. Martin Luther verteidigt im Augustinerkloster vor einer großen Ver¬

sammlung 40 Thesen .
1524 . Vollendung d . Ludwiasbaues auf dem Schloß unter Kurf . Ludwig V .
1533. Vollendung d . dicken Turmes auf dem Schlosse unter Kurf . Ludwig V .

25 . April 1537. Zerstörung d . alten Burg auf d . jetzigen Molkenkur durch Blitzstrahl.
3 . Jan . 1546 . Erster Protest . Gottesdienst i . d . Heiliggcistkirche unter Kurf . Friedrich II.

1550. Ausbau des achteckigen Turmes durch Kurfürst Friedrich II .
1556. Einführung d . Reformation in der Pfalz durch Kurf . Otto Heinrich .

1556— I55S . Erbauungd . Otto -Heinrich -Baues auf d. Schloß durch Kurf OttoHeinrich .
23 . Dzbr . 1572 . Hinrichtung des Johannes Silvanus unter Kurfürst Friedrich III .

1591. Erbauung des ersten Großen Fasses unter Kurfürst Johann Kasimir.
1592. Erbauung des heutigen Gasthofes zum Ritter durch den Hugenotten

Llmrles Kolter .
1601— 1606. Erbauung des Friedrichsbaues (Schloßkirche ) unter Kurs . Friedrich IV .

1612. Vollendung des Englischen Baues unter Kurfürst Friedrich V .
1615 . Umwandlung der Sakristei der Schloßkapelle (jetzt - Bandhaus ) in

einen Festsaal unter Kurfürst Friedrich V.
1616— 1620. Erbauung der großen Schloß-Terrasse durch Lulomoir ils Laus unter

Kurfürst Friedrich V.
16 . Sept. 1622. Erstürmung 'der Stadt durch die bayerischen Truppen unter Tilly .
I5. Febr . 1623. Wegsührung der Universitäts -Bibliothek nach Rom .
15. Mai 1638. Einnahme d. Stadt durch d . schweb . Truppen unter Oberst Abel Moda .

3. Dezbr. 1634. Einnahme der Stadt durch die kaiserl . Truppen unter Graf Gallas.
18 . April 1659. Grundsteinlegung zur Providenzkirche unter Kurfürst Karl Ludwig.

1662 . Erster lutherischer Gottesdienst in der Providenzkirche.
1664 . Erbauung des zweiten Großen Fasses unter Kurfürst Karl Ludwig.

24 . Oktbr . 1688 . Kapitulation der Stadt an die Franzosen unter Marschall I1»ru8
2 . März 1689 . Zerstörung des Schlosses , der Neckarbrücke und eines Teiles der Stadt

durch die Franzosen unter Llelue .
22. Mai 1693. Zerstörung der ganzen Stadt und des Schlosses durch die Franzosen.

1701 . Grundsteinlegung z. d . jetzigen Rathaus unter Kurf . Joh . Wilhelm .
Juli — Dez. 1702. Aufenthalt der Römischen Königin , späteren Kaiserin, Wilhelmine

Amalie , während ihr Gemahl , Joseph I ., Landau belagerte.
1702. Anlage des Judenkirchhofes im Klingenteich .
1703. Grundsteinlegung zu dem Jesuiten - Kollegium (jetzt Dekanei und

Realschule ) unter Kurfürst Johann Wilhelm .
1705 . Errichtung einer Scheidemauer in der Heiliggeistkirche unter Kurfürst

Johann Wilhelm .
1709 . Wiederherstellung der Neckarbrücke unter Kurfürst Johann Wilhelm .
1712 . Grundsteinlegung zu der Jesuitenkirche unter Kurf . Johann Wilhelm .
1712. Grundsteinleg. z. d . neuen Universit.- Gebäude unter Kurf.Joh . Wilhelm .
1714 . Erbauung des BUrgerspitales (jetzt Frauen - Armenhaus ) und der Dt.

Anna Kapelle unter Kurfürst Johann Wilhelm .
4 . Sept. 1719. Kurs. Karl Philipp nimmt den Reformierten ihren Anteil (Schisf an

der Hciliggeistkirche ) gewaltsam weg . Abbruch der Scheidemauer.
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12 . April 1720 . Verlegung der Residenz nach Mannheim durch Kurfürst Karl Philipp :
19 . April 1720 . Nach Wiederaufrichtung der Scheidemauer Besitznahme des Schiffes

der Heiliggeistkirche durch die Reformierten .
1730 . Erbauung der heutigen Univers .-Bibliothek als Jesuiten -Kollegium

unter Kurfürst Karl Philipp .
August 1735 . Hauptquartier des Prinz Eugen in Heidelberg .

1750 . Vollendung des Baues der Jesuilenkirche unter Kurf . Karl Theodor .
1750 . Erbauung des neuen Jesuiten -Kollegiums (Kaserne ) .
1751 . Erbauung des Mannheimer Thores unter Kurfürst Karl Theodor .
1751 . Erbauung des heutigen Großen Fasses unter Kurfürst Karl Theodor .

24 . Juni 1764 . Entzündung und Zerstörung des Schlosses durch einen Blitzstrahl .
2 . Oktbr . 1775 . Grundsteinlegung zum Karlsthor durch Kurfürst Karl Theodor .
27 . Febr . 1784 . Zerstörung der hölzernen Neckarbrücke durch einen Eisgang .

1786 — 1788 . Erbauung der heutigen steinernen Neckarbrücke.
1795 . Einführung der ersten Straßenbeleuchtung in der Stadt .
1799 . 8 . März bis 18 . Mai , und 25 . August bis 18 . Septbr . Französische

Besatzung .
16 . Oktbr . 1799 . Brückensturm der Franzosen gegen die Oesterreicher .
27 . Juni 1803 . Einzug des Markgrafen Karl Friedrich von Baden in Heidelberg .
25 . April 1804 . Wiederherstellung d . Universität durch Rescript d . Kurf . Karl Friedrich .
21 . Nov . 1808 . Das Gymnasium wird aus dem früher reformierten und dem katho¬

lischen Gymnasium neugebildet .
7 . Dez . 1813 Fürst Wrede , geborener Heidelberger , zieht nach seiner Wiedergenesung

in Heidelberg ein ; Bürger und Studenten ziehen ihm entgegen , die
Stadt empfängt ihn feierlich .

5 .-25 .Juni 1815 . Aufenthalt des Hauptquartieres der Kaiser Franz von Oesterreich ,
Alexander von Rußland und des Königs Friedrich Wilhelm III . von
Preußen .

14 . Juni 1815 . Erste festliche Beleuchtung der Schloßruinen und der Neckarbrücke
mit Holzfeuer , zu Ehren der anwesenden Monarchen .

1816 . Rückkunft eines Teiles der 1623 nach Rom verbrachten Universitäts -
Bibliothek .

1827 . Abbruch des Mittelthorturmes .
25 . Aug . 1828 . Eröffnung des Gebäudes der Museums -Gesellschast .

9 . Mai 1830 . Einzug des Großherzogs Leopold , der Großherzogin Sophie und des
Markgrasen Max in Heidelberg ; 10 . Mai Beleuchtung der Schloß - .
ruinen mit Holzfeuer .

I . April 1831 . Gründung der Städt . Sparkasse und des Städt . Leihhauses .
28 . Sept . 1832 . Grundsteinlegung zum Königsstuhlturm .

1835 . Errichtung der Städt . Realschule .
12 . Sept . 1840 . Eröffnung der Eisenbahnstrecke Heidelberg - Mannheim .
10 . April 1843 . Eröffnung der Eisenbahnstrecke Heidelberg -Karlsruhe .
I . August 1846 . Eröffnung der Eisenbahnstrecke Heidelberg - Frankfurt bis Sachsen¬

hausen , von 1848 bis Frankfurt .
18 . Sept . 1844 . Einweihung des Städt . Friedhofes a . d . Rohrbacherstraße .

1846 — 1848 . Erbauung des Anatomie -Gebäudes in der Brunnengasse .
1846 — 1848 . Erbauung des Amtsgerichtsgebäudes in der Seminarstraße .

1847 . Errichtung der Englischen Kapelle am Schießthor .
5 . März 1848 . Versammlung hervorragender politischer Männer in Heidelberg , welche

die Berufung einer deutschen Nationalversammlung beschließen .
26 . März 1848 . Große Volksversammlung im Schloßhofe .
24 . April 1848 . (Ostermontag .) Einrücken von Freischaaren aus der Gegend von

Sinsheim , welche von der Bürgerwehr zurückgewiesen werden .
22 . Juni 1849 . Mieroslawsky zieht mit den Trümmern seiner bei Waghäusel ge¬

schlagenen Armee durch die Stadt . Eine Abteilung seiner Leute legt
auf der Neckarbrücke eine Mine an , um sie zu sprengen , das Pulver
wird aber von Heidelberger Bürgern herausgenommen .

23 . Juni 1849 . Preußische Truppen besetzen die Stadt .
11 . Juli 1853 . Grundsteinlegung zum Speyerershofe .

23 . Sept . 1853 . Einführung der Straßenbeleuchtung mit Gas .
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31 . Okt. 1853. Eröffnung des Stadttheaters.
1853—1855 . Erbauung des chem. Laboratoriums in der Akademiestraße .

1856 . Abbruch des Mannheimer Thores .
31 . Mai 1860 . Dreitägiger Besuch des Großherzogs Friedrich und der Großherzogin

Luise in Heidelberg, erste bengalische Beleuchtung der Schloßruinen .
1861 . Der Deutsche Handelstag hält hier seine erste Versammlung .

23 . Okt. 1862. Eröffnung der Eisenbahnstrecke Heidelberg-Mosbach.
1861—1863 . Erbauung des Friedrichsbaues an der Hauptstraße .

1 . August 1866 . Ein preußisches Bataillon rückt ein ,
1864 —1867 . Aufbau des Turmes der St . Peterskirche.

12 . Okt. 1868 . Einweihung des Volksschulgebäudesin der Plöckstraße .
1868 —74. Erbauung des Thurmes und Restauration des Innern der Jesuiten¬

kirche.
22 .24.Juni 1869 . Abstimmung über die Vereinigung der Konfessionsschulen zu einer

gemischten Volksschule .
15 . Nov. 1870 . Erster Gottesdienst in der St . Peterskirche nach ihrer Restauration .
10 . Mai 1873. Enthüllung des Kriegerdenkmales aus dem städt. Friedhofe.
17 . Juli 1873 . Eröffnung der Eisenbahnstrecke Heidelberg- Schwetzingen .

3 . Dezbr. 1873. Eröffnung der städt. Wolfsbrunnen -Wasserleitung.
1873—75 . Erbauung der neuen Schloßstraße.

20 . Sept. 1874 . Erster altkatholischer Gottesdienst in der Heiliggeistkirche .
1874— 1875. Erbauung des Physiologischen Instituts in der Akademiestraße.

1876 . Erbauung des Aussichtsthurines auf dem Gaisberg .
1 . Okt . 1876 . Eröffnung des neuen akadem . Krankenhauses a . d . Bergheimerstraße
Dzbr . 1876 . Eröffnung der Rombach-Wasserleitung.

Januar 1877 . Abbruch des Kelterturmes .
7 . Okt. 1877. Eröffnung der neuen Neckarbrücke.

16. Okt. 1877. Eröffnung der höheren Mädchenschule .
12 . April 1878 . Einweihung der neuen Synagoge .

1878. Einführung der neuen Dampf-Kettenschleppfchiffahrt auf dem Neckar.
30 . Mai 1879. Ankauf der Gräflich von Graimberg '

schen Kunst- und Alterthümer -
sammlung .

31 . Mai 1881 . Einzug des Garnisons -Bataillons.
28 . Dez . 1882. Größtes Hochwasser des Neckars seit 1824 .
5 . April 1884. Einweihung des Reichspostgebäudes.

12. April 1885 . Einweihung der restaurierten Providenzkirche.
9 . Mai 1885 . Eröffnung der Pferdebahn .

26 . Juli 1885. Einweihung des Aussichtsturmes auf dem vorderen Heiligenberg.
30 . Sept. 1885. Niederlegung der Scheidemauer in der Heiliggeistkirche .

20 . Okt . 1885 Eröffnung der Fernsprcchanstalt.
7 . Nov. 1885 . Einweihung des neuen Hauses der Luisenanstalt sür kranke Kinder,

Uferstraße No . 8 und 10 , in Gegenwart der Großherzogin Luise .
1 . Januar 1886. Einführung der Verbrauchssteuer.
22. März 1886 . Grundsteinlegung zum neuen Rathausgebäude .
2. - 7 . Aug. 1886 . 500- jährige Jubelfeier der Universität.

25 . Okt. 1886 . Einweihung des Volksschulgebäudesim Bahnhofstadtteil .
17 . Oktober 1888 . Einzug des erbgroßherzoglichenPaares.
1 . Januar 1889. Uebernahme des Abfuhrwesens durch die Stadt .
17 .—23 . Septbr. 1889. 62. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte .

1 . Dezbr . 1889. Eröffnung der Leichenhalle auf dem allgemeinen Friedhofe.
30. März 1890 . Eröffnung der Bergbahn Schloß-Molkenkur.

1 . Mar 1890 . Eröffnung der Leichenhalle auf dem israelitischen Friedhöfe.
11 . Mai 1890 . Eröffnung des neuen Hotels auf dem Kohlhof.
29 . Septbr. biss Zwölfte Hauptversammlung des Deutschen Vereins für höheres

3. Oktober 1890 ./ Mädchenschulwesen .
4. Oktober 1890. Eröffnung der Eisenbahn über Schriesheim nach Weinheim.

Ende Dez . 1890 . Eröffnung des neuen großen Rathaussaales .

x
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Zur Statistik der Stadt Heidelberg.

Geographische Lage.
Länge 6« 22' östlich von Paris , nördliche Breite 49« 24' . Meereshöhe des Bodens

der Heiliggeistkirche 116,1 Mir . Das Schloß liegt 265 Mtr ., die Molkenkur 293 Mir .,der Kohlhof 453 Mtr . und der Königstuhl 569 Metr . über der Meeresflüche .

Sodenbeschaffenheit.
Heidelberg ruht meist auf Diluvial -Ablagerungen , auf Sand , Kies und Geröll,welches vorzugsweise aus Kalkstein , Granit und Sandsteintrümmern besteht . Die Bergeum die Stadt bestehen aus buntem Sandstein ; dieser ruht auf Granit . An mehrerenOrten lagert zwischen beiden rotes Totliegendes.

Klima.
Nach den Beobachtungen der meteorologischen Station dahier beträgt die mittlere

Temperatur nach dem Durchschnitt aus den wahren Tagesmitteln in den Jahren 1871—90 (nach Celsius) , für :
Jan . Fabr . März April Mai Juni Juli Aug . Septbr . Oltbr . Novbr. De,br .1871 - - 3,74 3,53 7,85 9,71 12,66 14,46 19,49 19,76 17,31 7,78 2,70 3,481872 4s-2,80 3,90 7,25 11,25 14,29 16,98 20,36 17,55 16,14 11,17 8,08 4,931873 - -4,61 2,10 8,01 9,06 11,76 17,84 20,92 19,24 14,29 11,61 6,05 2,151874 - -2,98 1,86 5,89 12,30 11,47 18,24 22,26 17,25 16,71 10,04 2,85 - - 0,141875 - -3,29 -- 1,12 3,88 10,22 15,68 18,76 18,60 20,08 15,82 8,87 5,03 - - 0,911876 - - 2,11 3,08 6,16 11,09 11,41 18,18 19,63 19,80 13,79 12,17 4,25 5,921877 -I-5,16 5,14 4,10 8,90 11,43 19,93 18,06 18,85 11,76 8,43 7,80 2,441878 - -0,98 3,65 4,71 10,48 15,08 17,26 17,93 18,30 15,43 11,00 5,13 0,231879 - -0,29 3,58 4,65 8,38 11,54 17,08 16,09 19,02 15,56 9,23 3,11 -- 7,141880 - - 2,31 2,81 7,64 10,69 14,20 16,12 19,48 18,12 15,78 9,63 5,65 6,201881 - - 2,25 3,16 6,51 8,51 13,96 17,31 20,28 17,65 13,53 6,78 8,38 -4-2,401882 - - 1,06 2,66 8,22 10,18 14,14 15,99 17,44 16,43 14,06 11,08 6,38 3,511883 - -2,44 5,10 1,43 9,28 14,64 18,17 17,62 17,51 14,78 9,75 6,34 2,371884 - - 4,77 4,79 7,84 8,97 16,07 15,01 22,23 19,34 16,26 9,26 13,52 3,641885 - -0,14 5,83 5,09 11,67 11,56 19,23 19,22 16,85 14,28 9,02 - 1,041886 - -1,35 0,13 3,96 11,83 14,82 15,68 18,90 19,18 17,37 11,68 6,84 - -2,651887 - - 2,37 1,31 3,13 9,96 11,79 18,18 21,40 18,16 13,40 6,79 4,90 - -0,611888 - - 0,70 0,85 7,14 8,43 14,70 18,54 16,26 16,79 14,69 7,80 5,97 0,681889 - -0,00 0,60 6,30 9,44 17,28 20,61 18,95 17,49 13,08 9,54 4,33 0,031890 -s-3,94 0,36 6,23 9,57 15,78 16,37 17,31 18,43 15,04 8,76 5,07

Gebäude.
Die Zahl der Gebäude , wie solche bei den 5 Volkszählungen vom 1 . Dezbr . 1871 ,1875,1880 , 1885 und 1890 festgestellt wurde , beträgt einschließlichSchlierbach :

Wohnhäuser Bewohnte Sonstige Gebäude Gebäudebewohnt unbewohnt Anstaltsgebäude bewohnt unbewohnt zusammen1871 1378 10 25 35 35 14831875 1469 9 22 23 73 15961880 1526 25 19 35 46 16511885 1588 14 18 45 64 1729
Bei vorstehenden Angaben sind Haupt- und Nebengebäude als ein Gebäude be¬rechnet; zur Feuerversicherung wurde jedes unter einem eigenen Dache stehende Haupt-Neben- und Hintergebäude besonders abgeschätzt .
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Stand auf 31 . Dezember 1889 :

Zahl der Gebäude : 6895
und zwar 3121 von Stein ,

„ „ 1983 „ Steinriegel ,
„ „ 1891 „ Steinricgel und Holz .

Brandversichernngs - Anschlag : 63,975,800 Mark .
Im Jahre 1810 betrug die Zahl der Häuser (d . h . ausschließlich der Kirchen , Thorc

und Türme ) 1191 mit einem Brandkassenanschlag von 2,126,800 Gulden .
Nach der neuesten Ermittelung haben in Heidelberg :

1450 Wohnhäuser die städtische Gasleitung ,
1450

60
50

Wasserleitung allein eingerichtet ,
haben 5ie städt . Leitung und eigene laufende Brunnen ,

„ nur eigene laufende Brunnen .
Die übrigen Wohngebäude haben weder städtisches , noch eigenes laufendes Wasser .

Es giebt in der Stadt (ausschließlich Schlierbach ) 15 öffentliche Ventilbrunnen und
13 öffentliche laufende Brunnen .

Gemarkung .
Die Gemarkungsfläche der Stadt Heidelberg und des Stadtteils Neuenheim

beträgt nach neuester Feststellung annähernd ^376o Hektare . Dieselben verteilen sich
wie folgt .

Heidelberg Neuenheim
1) Hofraithen
2 ) Hausgärten
3) Gartenlrud
4) Ackerland

76,4813 da 8,7185 lla
37,1170 „ 11,0599 „
16,8400 „ 7,9074 „

866,9149, , 165,3502, ,
169,0678 „ 18,1745 „

23,5850 „ 43,9847 „
33,5663 „ 6,7637 „

6,8271 „ 0,5312 „
0,8426 „ 0,0047 „
7,9289 „ 0,1221 „

5) Wiesen , Grasland und Grasrain
6 ) Weinberge . . . .
/ ) naitamenpflanzungen .
8) Unüberbaute Haus - und Arbeitsplätze
9) Fischweiher und Teiche

10) Steinbrüche , Kies - und Lehmgruben
11 ) Wald und dazu gehöriges Gelände 1800,9999, , 143,3799

14,5525 „ 2,2238
11 ) Wald und dazu gehöriges Gelände
12 ) Felsen , Steiuriegel und Oedungen
13 ) Märkte , Spazierwege , Kirchhöfe , Staats - und

andere Straßen , Feldwege und Eisenbahnen . 153,3483 „ 16,4883 „14 ) Neckarhälfte mit Vorland , Kanäle und Leinpfade . 100,3110 „ 33,4911 „
Zusammen 3308,3826 lla 457,2000 lla

Der auf Handschuchsheimer Gemarkung befindliche Wald des Stadtteils Neuen -
heim . hat einen Flächeninhalt von 54 ba 71a .
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